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Stellungnahme der Arbeitsgemeinschaft Offene Türen Nordrhein-

Westfalen e.V. – AGOT-NRW zu den Eckpunkten für den Kinder- und 

Jugendförderplan der 17. Legislaturperiode 

 

Aus Sicht der Arbeitsgemeinschaft Offene Türen Nordrhein-Westfalen 

e.V. – AGOT-NRW – greifen die Eckpunkte für den neuen Kinder- und 

Jugendförderplan 2018-2022 die zentralen Herausforderungen für die 

Kinder- und Jugendarbeit im Land NRW auf. In den Zielen der 

Förderung werden nach Ansicht der AGOT-NRW die wesentlichen 

Stärken der non-formalen sowie der informellen Bildung abgebildet. 

Die zur Umsetzung der fachlichen Schwerpunkte ausgewählten 

Instrumente sind nach Einschätzung der AGOT-NRW die 

entscheidenden: Die Neugruppierung der Förderbereiche orientiert 

sich an den relevanten Merkmalen der Infrastruktur- und der 

Projektförderung. Die Straffung der Förderbereiche und -positionen 

folgt der Logik der fokussierten Zielformulierung, ohne die Akteurs- und 

Themenvielfalt einzuschränken. Insgesamt bieten die Eckpunkte für 

den neuen Kinder- und Jugendförderplan einen klaren 

Handlungskorridor und geben die Ergebnisse des Dialoges zwischen 

Politik, Verwaltung und landeszentralen Trägern korrekt wieder. 

Erhöhung und Dynamisierung des Kinder- und Jugendförderplans 

Die Erhöhung der Mittel und die jährliche Dynamisierung sind 

essentielle Signale dafür, dass die gestiegenen Anforderungen an die  
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Kinder- und Jugendarbeit im Land NRW ernst genommen werden. Den Einrichtungen der Offenen 

Kinder- und Jugendarbeit gelingt eine werteorientierte pädagogische Arbeit, indem sie attraktive Orte 

für Kinder und Jugendliche darstellen und diese nachhaltig im kommunalen Bildungsnetzwerk 

positioniert sind. Beide Bereiche unterlagen in den vergangenen Jahren einem grundlegenden Wandel. 

Beispielhaft seien die gestiegene Relevanz von digitalen Medien sowie die der Netzwerkarbeit 

genannt. Der AGOT-NRW und den ihr angeschlossenen Trägergruppen ermöglichen erhöhte finanzielle 

Ressourcen in erster Linie die Ausweitung ihrer Beratungstätigkeit, etwa in Fragen der 

Öffentlichkeitsarbeit in sozialen Netzwerken sowie in der Organisationsentwicklung. Hinsichtlich der 

Erhöhung der Landesmittel für die Offene Kinder- und Jugendarbeit vor Ort ist es nach Ansicht der 

AGOT-NRW entscheidend, die Botschaft „Stärkung der Infrastruktur“ klar zu kommunizieren. 

Ziele der Förderung 

Das oberste Ziel des Kinder- und Jugendförderplans sollte in den Augen der AGOT-NRW sein, Kindern 

und Jugendlichen das Heranwachsen zu mündigen Bürger*innen zu ermöglichen. Gleichzeitig findet 

nach Ansicht der AGOT-NRW Partizipation in erster Linie konkret vor Ort statt. Daher sind die Ziele 1 

und 2 von hervorgehobener Bedeutung und in einem engen Zusammenhang zu betrachten. Wenn 

Nordrhein-Westfalen langfristig für Kinder und Jugendliche attraktiv sein soll, ist die Investition in die 

kommunale Infrastruktur der Offenen Kinder- und Jugendarbeit ein bedeutender Faktor. Hierzu ist es 

aus Sicht der AGOT-NRW erforderlich, dass das Land NRW Investitionsmittel bereitstellt. 

Förderbereiche und -positionen 

Die Erhöhung der Strukturförderung gegenüber der Projektförderung im Verhältnis von 80 % 

Strukturförderung zu ca. 20 % Projektförderung ist ein richtiger Schritt, um die Offene Kinder- und 

Jugendarbeit nachhaltig zu stärken. Die AGOT-NRW sieht die Offene Kinder- und Jugendarbeit in der 

Neugruppierung/Straffung der Förderbereiche und -positionen gut aufhoben. Insbesondere bezüglich 

der Positionen „1.2 Besondere Angebote“ und „1.15 Investitionen“ steht die AGOT-NRW wie üblich für 

den Dialog mit Politik und Verwaltung – etwa zur Einschätzung von Bedarfen – zur Verfügung. Mit den 

Förderpositionen Partizipation, Digitalisierung und Demographie/ländlicher Raum werden die aus Sicht 

der AGOT-NRW wichtigsten Themen der Kinder- und Jugendarbeit aufgeführt. 

 

Vorstand der AGOT-NRW e.V., 22. November 2017 

 


